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ABSCHNITT V 

SCHLUSSFOLGERUNG, IMPLIKATION UND VORSCHLÄGE 

 

In diesem Abschnitt handelt es sich um die Schlussfolgerung und 

Vorschläge der Forschung. In der Schlussfolgerung werden die 

zusammenfassenden Punkte dieser Forschungsarbeit gegliedert. Die Zahl 

der Punkte kommt auf die Forschungsfragen der Untersuchung an. 

5.1 Schlussfolgerung 

Nach der Analyse und Verarbeitung der Daten kann folgende 

Schlussfolgerung gezogen werden: 

1) Gemäß dieser Untersuchung lässt sich auffassen, dass die 

Metaphern in zwei Oberbegriffen unterteilt werden, und zwar die 

Metaphorisierung und die Metaphernarten. Einigen gefundenen 

Metapher werden bereits in der Alltagssprache gebraucht, 

beispielsweise als Redewendungen. 

2) In dem Roman „Den Mund voll ungesagter Dinge“ wird die 

Metapher am häufigsten durch die Metaphorisierung die 

Verbindung von Substantiv und Verb zum Ausdruck gebracht. Die 

Metaphorisierung verkompliziert und erhöht die Ausdrücke. 

3) Es ist festzustellen, dass die Metapher nach der Theorie von Kurz 

in drei Arten eingeteilt werden: kreative Metapher, konventionelle 

Metapher und lexikalisierte Metapher. Nach der Analyse kommt 

zu Ergebnis, dass die lexikalisierten Metapher am meisten 

verwendet werden. 

4) Die metaphorischen Ausdrücke beinhalten die konnotative bzw. 

figurative Bedeutung, wie die Merkmale von rhetorischem 

Stilmittel. 

5) Die Metapher bezeichnen nicht nur schöne Sachen, die mit Liebe 

und Glück verbunden sind, sondern auch die Gefühle wie 

Traurigkeit, Enttäuschung, und Verrat. In diesem Roman werden 

die Metapher ebenfalls zum Ausdruck gebracht, um solche 

Situation in der Handlung darzustellen. 
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5.2 Implikation 

Diese Untersuchung bietet den Lesern neue Perspektive der 

metaphorischen Ausdrücke in einem literarischen Text an. Durch die 

verwendeten Theorien lassen sich die Metaphorisierung und die 

Metaphernarten sowie deren Bedeutungen erkennen. Aus der Untersuchung 

wird es erwartet, dass die Lesefreude und -motivation an die Literatur bei 

den Deutschlernenden zu wecken und das Wissen über rhetorische Stilmittel 

zu erhöhen. Diese Untersuchung steht offenbar für sie, um Metapher im 

Deutschen zu erlernen.  

5.3 Vorschläge 

Die literarischen Texte zu lesen, spielt es eine große Rolle beim 

Sprachenlernen ggf. Literaturunterricht. Eine von wichtigen Aspekten des 

literarischen Lernens ist Metaphorische und symbolische Ausdrucksweise 

zu verstehen. Infolgedessen sollten Studien mit dem ähnlichen Thema dieser 

Untersuchung weiterentwickeln, um ebenso Interesse an Literatur und 

rhetorisches Stilmittel erzielt.      
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